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P r e s s e m i t t e i l u n g

4. REVOLUTION – Filmstart am 8. Mai in Kempten

Allgäu Initiative und eza wollen mit dem Dokumentarfilm die Allgäuer Bürger aufrütteln

Kempten (AI, 03. Mai 2010) – Über die Kampagne „Klimaschutz – das Allgäu handelt“ laden die Allgäu Initiative in Kooperation mit dem Energie- und Umweltzentrum, kurz eza, zur Premierenveranstaltung des Dokumentarfilms „Die 4. Revolution – Energy autonomy“ nach Kempten ins Kino ein. Der Film startet am Samstag, den 8. Mai um 10 Uhr im Colosseum Filmtheater, der Eintritt ist frei. Nach Ende des Films findet eine Podiumsdiskussion statt, bei der Energieexperten aus der Region erklären, wie das Allgäu auf die Verknappung der Energieressourcen reagiert. Zusätzlich besteht für die Gäste die Möglichkeit Fragen an die Experten zu stellen. 

Der Dokumentarfilm „Die 4. Revolution“ zeichnet in einer ausgefeilten filmischen Dramaturgie, die Regie führte Carl-A. Fechner, mit Aufnahmen aus zehn Ländern das Bild einer existierenden globalen Bewegung von engagierten Menschen, die gemeinsam für ein Ziel kämpfen: 100 Prozent Erneuerbare Energien heute und jetzt! Es geht um die Veränderung der Machtverhältnisse: weg von zentralisierten Strukturen der konventionellen Energieversorger, weg von Öl, Kohle, Gas und Atom hin zu einer dezentralisierten Energieversorgung. Jeder kann Energie produzieren! Energieautonomie ist die Chance für eine nachhaltige ökonomische Entwicklung, sozialen Frieden und letztendlich globale Gerechtigkeit.

Mit der Kampagne „Klimaschutz – das Allgäu handelt“ sollen Allgäuer Kommunen, Unternehmen und Privatpersonen in ein Aktionsprogramm zur deutlichen Reduktion von CO2-Emissionen eingebunden werden, die sogenannte CO2-Diät. Bereits 13 Städte und Gemeinden im Allgäu haben mit der konkreten Arbeit an Klimaschutzkonzepten angefangen. 15 weitere haben sich für eine Teilnahme entschieden. „Auch bei Unternehmen entsteht immer mehr das Bewusstsein für die Notwendigkeit von Energieeffizienz und Klimaschutz“, so Hans-Jörg Barth, Projektleiter der Initiative. Mit dem Dokumentarfilm, der neben dem Problem auch Lösungen aufzeigt, sollen die Allgäuer Bürger aufgerüttelt werden. „Das Thema ist zu wichtig, um nichts zu tun“ sagt Klaus Fischer, Geschäftsführer der Allgäu Initiative, „wir können uns vor der drohenden Rohstoffkrise nicht verschließen und müssen jetzt handeln“. Und genau das tut das Allgäu mit Hilfe der Experten von eza, welche Bürger, Kommunen und Unternehmen beraten und bei der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen helfen. Interessierte Bürger, Unternehmen und Kommunen können sich unter www.klimaschutz-allgaeu.de zum Thema informieren und für die CO2-Diät anmelden.

 

Hintergrund: Was macht die Allgäu Initiative GbR:

Die Allgäu Initiative GbR ist ein Zusammenschluss der vier Allgäuer Landkreise, drei kreisfreien Städte und zwei Kammern mit dem gemeinsamen Ziel, das Allgäu als Standort für Menschen, Gesellschaft und Wirtschaft voranzubringen. Teil der Allgäu Initiative ist das Regionalmanagement, das durch den Aufbau regionaler fachübergreifender Netzwerke einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Allgäus leistet. Durch diese Netzwerke soll das vorhandene Potential in der Region optimal genutzt und die eigenverantwortliche Entwicklung nachhaltig gestärkt werden.
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